
Exposé



2 LUHRI Verlagsgesellschaft bR, Bonn

Das Fachbuch „Schnittstelle Rechtsmedizin, Polizei und Rettungsdienst“ ist das erste 
umfassende Werk für Rechtsmediziner, Polizeibeamte und Rettungsdienstpersonal. Auf 
über 500 Seiten werden vor allem rechtsmedizinische Aspekte und Kasuistiken aufgegrif-
fen, die für die Arbeit der Rechtsmediziner, Notärzte, Notfallsanitäter und Polizeibeamten 
an einem Leichenfundort und später bei der Obduktion von großer Bedeutung sind. 

Auch die Polizeiarbeit an einem Tatort, die Kriminalistik, die Kriminaltechnik und die takti-
sche Medizin werden illustrativ und interessant dargestellt. Einzigartig in diesem Werk ist 
die Verbindung zwischen der praktischen Arbeit der Rechtsmedizin, des Rettungsdienstes 
und der Polizei bei der Begutachtung einer aufgefundenen Leiche. Neu ist auch die Zusam-
menarbeit der beiden Herausgeber Prof. Dr. med. Madea und Polizeihauptkommissar Luh-
mer sowie ihrer Co-Autoren, die aus ihrem jeweiligen wissenschaftlichen und praktischen 
Blickwinkel heraus alle wichtigen Erkenntnisse rund um das Thema Tatort, Leichenfund und 
Leichenschau beleuchten. 

Das Buch eignet sich nicht nur als Lehr- und Lernunterlage für Mediziner, Notfallsanitäter 
und Polizeibeamte, sondern bietet auch dem Erfahrenen ein Nachschlagewerk mit neuen 
Anregungen zu dieser hochkomplexen Thematik.
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Während Ärzte vor einigen Jahrzehnten noch weitgehend autonom das medizinisch 

Indizierte im wohlverstandenen Interesse des Patienten unternahmen, ohne ihn in 

Entscheidungen einzubinden, ist die ärztliche Tätigkeit heute durch zahlreiche recht-

liche Rahmenbedingungen normiert. Insbesondere die höchstrichterliche Recht-

sprechung, etwa zur ärztlichen Aufklärungspflicht, führte in den 70er Jahren des 20. 

Jahrhunderts zu einem „kalten Krieg“ zwischen Ärzten und Juristen – so ein hoher 

ärztlicher Standesvertreter –, während Juristen „Waffengleichheit im Arzthaftungspro-

zess“ forderten. 

Inzwischen ist das Verhältnis zwischen Ärzten und Juristen zwar entkrampft und wan-

delte sich von der Konfrontation über die Kommunikation zur Kooperation, aber die 

enge Verzahnung des ärztlichen Handelns mit rechtlichen Normen ist für viele Ärzte 

nach wie vor eine ständige Herausforderung, so zum Beispiel bei der Leichenschau 

mit Ausfüllen der Todesbescheinigung, der ärztlichen Schweigepflicht, bei Kindes-

misshandlungen und häuslicher Gewalt, schließlich bei Medizinschadensfällen bis 

hin zum ärztlichen Behandlungsfehler.

Dies gilt gleichermaßen für niedergelassene Ärzte als auch Kliniker, speziell aber für 

Notärzte, die in komplexen Situationen, in denen schnelles Handeln erforderlich ist, 

kaum genug Zeit haben, die Handlungsoptionen vor dem rechtlichen Hintergrund 

sorgfältig abzuwägen.

Die Tätigkeit von Notärzten und Notfallsanitätern ist in vielen Fällen mit Polizeiein-

sätzen, anschließenden rechtsmedizinischen Untersuchungen sowie gegebenenfalls 

einer juristischen Aufarbeitung des Sachverhaltes verbunden:

bei plötzlichen unerwarteten Todesfällen, Unfällen, Tötungsdelikten, häuslicher 

Gewalt, Kindesmisshandlung etc. Daher ist die Kenntnis der jeweiligen Aufgaben-

felder unverzichtbar. In diesem Buch, das sich vornehmlich an Notärzte und Notfall-

sanitäter richtet, wurde der Versuch unternommen, aus interdisziplinärer Sicht die 

Schnittmenge zwischen Notarzteinsatz, polizeilicher Ermittlungstätigkeit und rechts-

medizinischer Fallarbeit aufzuzeigen. Notärzte und Notfallsanitäter sind häufig primär 

an einem Ereignisort, der durch ihr Eingreifen verändert wird. Eine exakte Dokumen-

tation der Auffindungssituation ist für die weitere Ermittlungsarbeit häufig von großer 

Bedeutung. Aber auch Polizeibeamte und Juristen finden in diesem Werk eine auf das 

Feld der Todesermittlung zugeschnittene praxisorientierte Zusammenfassung. Neben 

Hintergrundinformationen zur ärztlichen Leichenschau, zu toxikologischen Untersu-

chungen, zum Verhalten am Tatort, wurden zahlreiche Fallbeispiele aufgenommen, 

wie sie sich den Angehörigen des Rettungsdienstes in der Praxis jederzeit darstellen 

können.

       Prof. Dr. med. Burkhard Madea        André Luhmer

Aus dem Vorwort
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Kapitel 1: Grundsätze der Leichenschau
1.1 Historisches zur Leichenschau

1.2 Rechtsgrundlagen der Leichenschau

 1.2.1 Aufgaben und Bedeutung der Leichenschau

 1.2.2 Zur Geschichte der Leichenschau

 1.2.3 Sterbeorte 

 1.2.4 Detaillierte Darstellung der gesetzlichen Grundlagen

1.3 Todesursache und Todesart

 1.3.1 Feststellung der Todesursache

 1.3.2 Todesart

1.4 Scheintod

1.5 Todeszeitpunktbestimmung

 1.5.1 Allgemeines zur Todeszeitpunktbestimmung

 1.5.2 Fallgruppen für die Todeszeitbestimmung

 1.5.3 Rechtsmedizinische Todeszeitbestimmung

1.6 Leichenschau im Krankenhaus bei potentiellen Tötungsdelikten

1.7 Mehrfachleichenfund

 1.7.1 Erweiterter Suizid

 1.7.2 Raub mit Todesfolge

 1.7.3 Ungewöhnlicher Doppeltodesfall aus natürlicher Ursache

1.8 Wohnungsleichen

Kapitel 2: Die rechtsmedizinische  Leichenschau / Obduktion
2.1 Bundesgesetzlich geregelte Obduktionen

2.2 Teilweise landesgesetzliche Obduktionen 

2.3 Sonstige Obduktionen

2.4 Ablauf einer gerichtlichen Obduktion

Kapitel 3: Schnittstelle Tatort
3.1 Schnittstelle Tatort

3.2 Leichenbefundbericht 

3.3 Verhalten an möglichen Tatorten

3.4 Spuren am Sterbe- oder Fundort einer Leiche

 3.4.1 Absperrung einrichten, Abdecken einer Leiche

 3.4.2 Daktyloskopische Spuren

 3.4.3 Schmauchspuren

 3.4.4 Faserspuren

 3.4.5 DNA-Spuren

3.5 Sexualdelikte

3.6 Verkehrsunfälle

Aus dem Inhaltsverzeichnis
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3.7 Gewalt gegen Kinder

 3.7.1 Definition der Kindesmisshandlung

 3.7.2 Körperliche Misshandlung

 3.7.3 Schütteltrauma

 3.7.4 Nicht akzidentelle Verletzungen

 3.7.5 Unfall oder Misshandlung?

3.8 Fazit

Kapitel 4: Polizeiliche Leichenschau und  Todesermittlungen
4.1 Einleitung

4.2 Ermittlungen bei Tötungsdelikten

4.3 Polizeiliche Leichenschau

 4.3.1 Sicherstellung des Leichnams

 4.3.2 Fallspezifische Ermittlungen

4.4 Muster Leichenbefundbericht

 4.4.1 Allgemeines

 4.4.2 Leichenfundort

 4.4.3 Leiche

 4.4.4 Ermittlungen

 4.4.5 Maßnahmen

 4.4.6 Schlussfolgerung

Kapitel 5: Rechtsmedizinische Beurteilung von Gewaltopfern  
5.1 Einführung

5.2 Häusliche Gewalt

5.3 Kindesmisshandlung

5.4 Schütteltrauma

5.5 Thermische Verletzungen 

5.6 Münchhausen-by-Proxy-Syndrom

5.7 Verdachtshinweise

5.8 Sexueller Missbrauch von Kindern 

5.9 Sexualstraftaten / Vergewaltigungen

Kapitel 6: Reanimation und Reanimationsverletzungen
6.1 Einleitung

6.2 (Früh-)Defibrillation

6.3 Manuelle / mechanische externe Herzdruckmassage

6.4 Atemwegssicherung

 6.4.1 Infraglottische Atemwegshilfen

 6.4.2 Supraglottische Atemwegshilfen

 6.4.3 Chirurgische Atemwegshilfen
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6.5 Medikamenten- und Volumenapplikation

 6.5.1 Periphere und zentrale Venenpunktion

 6.5.2 Intraossärer Zugang

6.6 Reanimation und Thoraxdekompression

 6.6.1 Thoraxentlastungspunktion

 6.6.2 Mini-Thorakotomie

 6.6.3 Thoraxdrainage

6.7 Fazit für die rechtsmedizinische Praxis

Kapitel 7: Rechtsmedizinische Kasuistik 
7.1 Suizid

 7.1.1 Gifttodesfälle

7.2 Autoerotische Unfälle

 7.2.1 Typische Auffindungssituationen

 7.2.2 Autoerotische Verletzungen

7.3 Tod am Steuer

7.4 Strangulation im Pkw – Suizid oder Tötungsdelikt?

7.5 Primär kombinierter Suizid während der Fahrt

7.6 Todesfälle im Badezimmer 

7.7 Todesursache „haltungsbedingte Asphyxie“

7.8 Akzidentelle Strangulation im Erwachsenenalter

7.9 Tod durch Atemreduktion

7.10 Blitzunfall

7.11 Tödliche Explosionsverletzungen

7.12 Verletzungen durch Propeller

7.13 Todesfälle durch Kälte

7.14 Seltene Ursache einer Hämoptyse

7.15 Plötzliche Todesfälle bei Infektionskrankheiten

7.16 Diabetische Stoffwechselentgleisungen

7.17 Ungewöhnliche Ursache einer Sepsis

 7.17.1 Kasuistik

7.18 Todesfall durch Varizenblutung 

7.19 Tod infolge alkoholischer Ketoazidose
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Kapitel 8: Toxikologie
8.1 Gifttodesfälle

 8.1.1 Allgemeines

 8.1.2 Der klassische Drogentod

 8.1.3 Morphinintoxikation

 8.1.4 Todesfälle nach Amphetamin-/Ecstasy- und Cocain-Konsum

 8.1.5 Cocainintoxikation

 8.1.6 Synthetische Opioide

 8.1.7 Neue Psychoaktive Substanzen

 8.1.8 Kohlenmonoxid und andere Gase

 8.1.9 Poppers und Lösungsmittel

 8.1.10 K.O.-Mittel-Fälle

 8.1.11 Alkohol

8.2 Zufällig entdeckter Giftmord bzw. Giftmordversuch

8.3 Tod durch flüchtige Substanzen

8.4 Vergiftung mit Frostschutz- und Lösungsmittel

8.5 Serientötungen in der Altenpflege

8.6 Der vorgetäuschte Treppensturz – und was daraus wurde Vergiftungen durch Succinylcholin

Kapitel 9: Mit harten Bandagen 
9.1 Einführung

 9.1.1  Tactical Combat Casualty Care / Tactical Emergency Medical Support

 9.1.2 Die Vorgehensweise

 9.1.3 Die drei taktischen Phasen

 9.1.4 Taktische Ersthelfer

Kapitel 10: Taktische Zusammenarbeit Polizei und Rettungsdienst 
10.1 Einleitung

10.2 Organisation der Polizei in der BRD

10.3 Organisation des RD in der BRD

10.4 Polizeiliche Einsatzlagen

10.5 Zusammenarbeit an der Einsatzstelle

Kapitel 11: Kriminalistik, Kriminaltechnik & Recht
11.1 Einleitung

11.2  Spurenkunde, Kriminaltechnik

11.3  Erster Angriff am Tatort

11.4  Kriminalistische Aspekte
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Bezugsmöglichkeit

Sichern Sie sich jetzt 

Ihr Exemplar

Besuchen Sie dazu einfach unsere Webseite und bestellen Sie Ihr Exemplar des neuen Fach-
buches „Schnittstelle Rechtsmedizin –Polizei – Rettungsdienst“.  
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